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Vor über 100 Jahren 

Gemäss Volkszählung von 1910 lebten 554 
Einwohner/innen in der Gemeinde Meiers-
kappel. Davon waren 104 stimmberechtigt. 
Wenn wir das heutige Gemeindehaus be-
trachten, von welcher Perspektive auch, 
sind wir einfach beeindruckt von der domi-
nanten Form dieses ehemaligen Schul-
hauses. Es gab in jener Zeit weder die 
Überbauungen Stöcklen, Sonnenheim, 
Chaletdörfli noch Stalden. Es muss grosse 
Aufbruchstimmung geherrscht haben, dass 
man in einem kleinen Dorf wie Meiers-  
kappel eine Schule mit dieser Ausstrahlung 
zu planen und zu bauen begann. 

Im Erziehungsgesetz des Kantons Luzern 
von 1910 ist festgehalten: „Der Staat unter-
stützt den Bau neuer Schulhäuser durch 
Beiträge“. Im vorhergehenden Gesetz 
wurde lediglich festgehalten, dass der 
Staat an den Bau neuer Schulhäuser Bei-
träge leisten könne. (Quelle: Pädagogische 
Blätter vom 20.1.1911) 

Ob das wohl der Grund war, für den Bau 
eindrücklicher Bildungsstätten, wie wir sie 
überall im Lande finden? Es war natürlich 
auch die Zeit der grossen Familien, vor al-
lem aufgewachsen in bäuerlichen Betrie-
ben. Und alle konnten ja nicht ihr Leben 
lang auf dem elterlichen Hof bleiben. So 
blieb nur die Fremde oder das Handwerk, 
und dazu brauchte es eine gesunde Grund-
ausbildung. Es ist durchaus anzunehmen, 
dass wir heute noch von dieser frühen Ein-
sicht profitieren, dass Bildung Zukunft be-
deutet. 

Das bestehende Gemeindehaus ist Zeit-
zeuge einer sich im Aufbruch befindenden 
Generation. Es ist als Schulhaus konzipiert 
mit grossen, hellen Räumen. Wenn auch 
einige Details fehlen, zum Beispiel das 
Türmchen, das Gebäude hat nichts an 

Grosszügigkeit und Repräsentanz verloren. 
Und wer das beeindruckende Dachfach-
werk noch nie gesehen hat, wird staunen, 
wie gesund die damals eingesetzten Bal-
ken sind. Diese werden auch die nächsten 
100 Jahre bestehen und es dürfte lohnend 
sein, dieses schöne Gebälk sichtbar zu 
machen. Dieses Haus ist ein hervorragen-
des Markenzeichen für Meierskappel. 

Ihr Konrad Langenegger, Gemeindepräsi-
dent 

 

Öffnungszeiten der  
Gemeindeverwaltung an 
Auffahrt und Fronleichnam 
Die Büros der Gemeindeverwaltung sind 
an Auffahrt 25./26. Mai 2017 und an Fron-
leichnam 15./16. Juni 2017 geschlossen. 

Todesfallpikett über Auffahrt und Fronleich-
nam, jeweils am Freitag, 26.05.2017 und 
Freitag, 16.06.2017, von 9:00 bis 10:00 
Uhr, Monika Dilger, Mobile 079 295 24 40.  

Am Mittwoch, 10. Mai 2017 bleiben die 
Büros der Gemeindeverwaltung, infolge in-
terner Weiterbildung, den ganzen Tag ge-
schlossen. 
 Lucia Knüsel, Gemeindeschreiberin 
 

Veranstaltungskalender: 
online und im Aushang 
Damit der Veranstaltungskalender mög-
lichst aktuelle Informationen bieten kann, 
wird er nur noch online publiziert unter: 
www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzugriff“ 
(oben rechts).  
 
Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der 
Bushaltestelle wird der Veranstaltungska-
lender weiterhin ausgehängt, aber nur noch 
alle 2 Monate mit dem Erscheinen von Ge-
meinde-INFO aktualisiert. 
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Zivilstandsnachrichten und Geburtstage 
Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-
schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen.

Geburten 
 
12.02.2017 
Zihlmann, Adriano 
Sohn der Zihlmann, Stéphanie Sabrina, 
Dorfstrasse 3 und des Pereira Reis, Marco 
Daniel 
 
06.03.2017 
Weber, Ruedi 
Sohn der Weber, Miriam und des Weber, 
Ueli, Obergummen 3 
 
06.03.2017 
Stettler, Linda 
Tochter der Ruff, Brigitta Gabriela und des 
Stettler, Remo, Oberstenhof 1 
 
21.03.2017 
Seeholzer, Lui 
Sohn der Seeholzer, Claudia und des 
Seeholzer, Thomas, Fernsicht 1 
 
29.03.2017 
Gasser, Noé 
Sohn der Gasser, Fabienne und des 
Gasser, Pascal Markus Benno, Stöcklen 26 
 
Trauung 
 
17.02.2017 
Müller, Philipp, von Triengen LU, mit Fink, 
Sabrina, von Thun BE, Udligenswil LU und 
Luzern LU, wohnhaft Brönnerhof 1 
 
Todesfall 
 
16.02.2017 
Knüsel-Stöckli, Heinrich Josef Anton 
geboren am 10.03.1936, Aufenthalt im 
Alterszentrum Dreilinden, Rotkreuz 

 
 
Geburtstage 
 
90 Jahre 
06.05.1927 
Müller Emil, Alterszentrum Dreilinden, 
Rotkreuz 
 
82 Jahre 
07.06.1935 
Berger-Jordi Max, Sagenmatt 1 
 
81 Jahre 
04.05.1936 
Berger-Jordi Margaritha, Sagenmatt 1 
 
80 Jahre 
16.05.1937 
Ferragina-Portmann Erika, Dorfstrasse 11 
 
75 Jahre 
05.05.1942 
Amstutz-Häcki Marie Theres, 
Untermichaelskreuz 1 
 
70 Jahre 
07.05.1947 
Steinegger-Odermatt Alois, Dorfstrasse 7 
 
Bitte teilen Sie es uns mit, wenn Sie 
keine Publikation Ihres Geburtstages 
wünschen. 
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Baubewilligungen 
 
EG Donati und Niederberger 
Anbau zwei Balkone 
Sagistrasse 3 und 5 
 
Vlaming Roel 
Einbau Fenster 
Dietisberg 5 
 

 

Vergebene Aufträge 
 
Altlastensanierung 300m-Schiessanlage 
(Kugelfang); Erarbeitung Sanierungspro-
jekt 
Holinger AG, Luzern 
 

 
 
Handänderungen 
Grdst. Nr. 2106, Sonnenheim, von Ertle-
Kempf Franziska und Ertle Roger, Meiers-
kappell an Iezan-Keller Mihaela Codruta und 
Keller Bruno, Meierskappel 
 
Grdst. Nr. 2063, Sagenmattstrasse 17, von 
Dettwiler-Ineichen Elsbeth und Dettwiler Urs, 
Hünenberg an Sommer Brigitte, Meierskap-
pel 
 
Grdst. Nr. 437, Sagistrasse 10, von Bucher-
Häberli Emma Rosa, Meierskappel an 
TIKARO Immobilien AG, Steinhausen 
 
 
 
 
 
 
 
Personelles 
Am 21. Januar 2017 wurde im Kantonsblatt 
die Stelle Geschäftsführer/Gemeindeschrei-
ber ausgeschrieben. 
 
Nach Erscheinen des Stelleninserates sind 
in kurzer Zeit neun Bewerbungen eingegan-

gen. Mit fünf Bewerbenden wurde ein Erst-
gespräch und mit dreien davon ein Zweitge-
spräch geführt. Die Wahl fiel am Schluss 
auf einen ausgewiesenen Praktiker, der aus 
der Region kommt und einschlägige Verwal-
tungserfahrung mitbringt. 
Der Gemeinderat Meierskappel hat an der 
Gemeinderatssitzung vom 23. Februar 2017 
Herr René Dähler als zukünftigen Ge-
schäftsführer/Gemeindeschreiber gewählt. 
 
Herr René Dähler absolvierte die Lehre als 
kaufmännischer Angestellter bei der Ge-
meindeverwaltung Weggis und arbeitete da-
nach 5 Jahre auf dem Bauamt in Adligens-
wil. Seit 2006 ist er stellvertretender Leiter 
Gemeindebüro in der Einwohnergemeinde 
Baar. Daneben hat er sich permanent wei-
tergebildet und erlangte 2015 das Fähig-
keitszeugnis als Luzerner Gemeindeschrei-
ber. 
 
Herr René Dähler wird am 1. Juli 2017 die 
Stelle auf der Gemeindeverwaltung Meiers-
kappel antreten. Der Gemeinderat freut 
sich, in ihm einen erfahrenen und initiativen 
Mitarbeiter gefunden zu haben. Im kom-
menden Gemeinde-Info wird er noch näher 
vorgestellt. 
 
Frau Lucia Knüsel wird dem Gemeinderat 
noch bis Ende Juli zur Verfügung stehen. 
Damit haben wir Gewähr, dass die Ge-
schäfte der Gemeindeverwaltung in Ruhe 
und mit Sorgfalt dem neuen Stelleninhaber 
übergeben werden können. 
 
Damit Archiv und Registratur bis zu diesem 
Übergang ebenfalls ajour sind, wurde auch 
das Teilzeitpensum von Alexandra Arnold 
bis Ende Juni verlängert. Ab diesem Zeit-
punkt sollte das inzwischen beschaffte DMS 
(Data Management System) operationell zur 
Verfügung stehen. 
 Konrad Langenegger, Gemeindepräsident
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Jahresbericht des Gemein-
derats 2016 
Ausgangspunkt für die vorliegenden Be-
trachtungen sind die Jahresziele, die an-
lässlich der Gemeindeversammlung vom 7. 
Dezember 2015 formuliert und präsentiert 
wurden: 
• Die baupolizeilichen Pendenzen sind bis 

Legislaturende auf Stufe Gemeinderat ei-
ner Lösung zugeführt 

• Die Gemeindeverwaltung verfügt über 
eine reorganisierte und aufgeräumte Ak-
tenablage und ein modernes Dokumen-
ten-Management-System (DMS) mit inte-
grierter Protokollverwaltung. Sie arbeitet 
kompetent und effizient. 

• Das neue Gemeindezentrum ist fertig ge-
plant und kann gebaut werden. Es bietet 
– unter Einbezug der heutigen Räume für 
Feuerwehr – adäquaten Raum für Feuer-
wehr, Vereine, Schule und Verwaltung 

… und zweitens kommt es anders, als 
man denkt! 

Und das ist im Beruf wie im Alltag nicht aus-
sergewöhnlich! Das heisst auch, dass das 
Jahr 2016 mindestens nicht langweilig war. 
Legislaturende war am 31. August 2016. Bis 
zu diesem Termin tagte der Gemeinderat an 
9 Sitzungen. Folgende Schwerpunkte präg-
ten die Inhalte dieser Sitzungen: 

Einsprachen 1111111111111111 
Baubewilligungen 11111111111111 
Kanalisation Dietis-
berg 

11 

Wasserversorgung 111111111111111 
Soziales / Asylwe-
sen 

1111111111111 

Zonenplanände-
rungen 

111111 

Schule mit Schul-
raumplanung etc. 

111 

Schutzzonen für 
Quellwasserfas-
sungen  

1 

Gemeindezentrum 111111 

Personelles 111 
Bürgerrecht 1 
Sicherung Dietis-
bergbach 

1 

Wahlen 111 
Organisation 1111111 
Verkehr 11111 
Diverses 1 
Finanzen 111111111 
Werkdienst 1 
DMS 111 

Bemerkung: ohne Anspruch auf Vollständigkeit! 

 
Die Tabelle gibt lediglich Hinweise, welche 
Themen den Gemeinderat besonders be-
schäftigten. Dass Baubewilligungsverfahren 
unweigerlich auch Einsprachen zur Folge 
haben können, ist nicht erstaunlich, zeigt 
hingegen mit aller Deutlichkeit, wie viele 
Ressourcen gebunden werden durch die 
verschiedenen Verfahrenshürden im Bau-
wesen. 

… und dann kam der Wechsel 

Der Gemeinderat in neuer Zusammenset-
zung tagte formell erstmals am 22. August 
2016. Amtsantritt war der 1. September 
2016. Bis Jahresende traf sich der Rat an 7 
formellen Sitzungen. 
Am 22. September befasste sich der Rat mit 
dem Jahresprogramm 2017, beschäftigte 
sich intensiv mit dem weiteren Vorgehen 
betreffend Gemeindezentrum und startete 
mit den Vorbereitungen für den Kreditantrag 
bezüglich Ersatzneubau Wasserreservoir 
Seilerhof. 
Ende Oktober verabschiedete sich der Ge-
meinderat vom bisherigen Geschäftsfüh-
rer/Gemeindeschreiber. Die Stelle konnte 
nach kurzer Zeit mit einer Übergangslösung 
besetzt werden.  
Am 7. November 2016 erfolgte eine Orien-
tierungsversammlung bezüglich der Volks-
abstimmung vom 27. November 2016 für 
die Gewährung eines Kredites von 2 Mio. 
CHF für den Ersatzneubau Reservoir Seiler-
hof. Im Zentrum standen dabei die Versor-
gungssicherheit für Trink- und Löschwasser. 
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Die Stimmberechtigten stimmten dem Pro-
jekt mit 323 JA gegen 42 NEIN zu.

Zusammenfassung und Würdigung
Die baupolizeilichen Pendenzen sind noch 
nicht restlos abgearbeitet.
Das Data-Management-System ist in Auf-
trag und sollte ab Mitte 2017 operationell 
verfügbar sein.
Das neue Gemeindezentrum wurde vom 
Souverän abgelehnt. Alternativen dazu lie-
gen bis im Frühjahr 2017 vor.
Der neu zusammengesetzte Gemeinderat 
ist gut eingeführt und ist sehr aktiv.
Die Gemeindeverwaltung mit den Mitarbei-
tenden, Lucia Knüsel, Patrick Inglin, Daniela 
Emmenegger und Nicole Schnüriger arbei-
ten effizient, sind äusserst pflichtbewusst 
und hilfsbereit.

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident

Gemeindezentrum – wie 
weiter?
Ausgangslage
Am 5. Juni 2016 hat das Stimmvolk das da-
mals vorgeschlagene Gemeindezentrum 
abgelehnt. Der neue Gemeinderat hat sich 
an der Gemeinderatssitzung vom 22. Sep-
tember 2016 erstmals intensiv mit diesem 
Geschäft auseinandergesetzt und gleichzei-
tig folgende Absichten formuliert:

Der Gemeinderat will:

• die vorhandenen Ressourcen optimal 
nutzen

• maximale Sicherheit rund um das Schul-
areal sicherstellen

• langfristig Flexibilität bei der Entwicklung 
von Schul- und Freizeiträumen schaffen

• die Bedürfnisse der Feuerwehr überprü-
fen und die Infrastruktur anpassen

• den Werkdienst den wachsenden An-
sprüchen anpassen

• die Bedürfnisse der Vereine berücksichti-
gen und unterstützen

• die Bedürfnisse für ein passendes Orts-
bild beachten

Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 
26. November 2016 hat der Gemeinderat 
folgende Zielsetzung formuliert:

• Alternativen als Folge des abgelehnten 
Gemeindezentrums liegen bis Frühjahr 
2017 vor.

• Der Gemeinderat analysiert die Gründe 
für die Ablehnung und erarbeitet zu-
kunftsorientierte Lösungsmöglichkeiten.

Ideen zum weiteren Vorgehen
In einem ersten Schritt soll am Standort 
alte Scheune ein Zweckbau für die Bedürf-
nisse der Feuerwehr, des Werkhofes und 
der Vereine errichtet werden.

In einem zweiten Schritt soll das Gemein-
dehaus saniert oder umgebaut werden.

In einem dritten Schritt soll das alte Schul-
haus einer Sanierung bzw. einem Umbau
unterzogen werden.

Weiteres Vorgehen
Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 
30. März 2017 folgende Entscheidungen 
gefällt:
1. Vorhandene Kostenschätzungen sind zu 

überprüfen.
2. Der Gemeinderat setzt zwei Planungs-

und Baukommissionen (Neubau Zweck-
bau und Sanierung bzw. Umbau Ge-
meindehaus) mit je 5 Mitgliedern ein.

 Interessierte für die Mitarbeit in einer der 
beiden Kommissionen melden sich direkt 
beim Gemeindepräsidenten:
gemeindepraesident@meierskappel.ch

Gemeinderat Meierskappel
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Ortsplanungskommission 
Gemeinsam Weichen "für 
die zukünftige Entwicklung" 
stellen 
Welche Siedlungsentwicklungen wollen wir? 
Wie können wir den Verkehr weiterhin be-
wältigen und die Lebensqualität verbes-
sern? Wie können wir zu unserer Natur und 
zur Landschaft Sorge tragen? 
Für all diese Fragen wollen wir in der Orts-
planungskommission eine Antwort finden. 
Meierskappel soll die vielfältigen Ortsteile in 
Wert setzen, ihre Identitäten bewahren und 
als starke Gemeinde auftreten. In diesem 
Sinne gilt es, eine qualitative Entwicklung 
anzustreben und Themen wie Siedlung, 
Verkehr und Landschaft aufeinander abzu-
stimmen. Mit der Revision der Ortsplanung 
soll für die angestrebte Entwicklung und Po-
sitionierung der Grundstein gelegt werden.  
Die Ortsplanungskommission ist seit dem  
1. Februar 2017 an der Ausarbeitung des 
Siedlungsleitbildes von Meierskappel.  
Gerne laden wir Sie für die Infoveranstal-
tung vom Montag, 29. Mai 2017 ein, um 
die aktuelle Ausarbeitung des Siedlungsleit-
bildes vorzustellen. 
Wo: Gemeindehaus, Vereinslokal 
Zeit: 19.30 Uhr  
 Marco Siegrist, Bauvorsteher 

 

SBB Übertragungsleitung 
Immensee-Rotkreuz; Span-
nungserhöhung 
Die Gemeinde Meierskappel und der Be-
zirksrat Küssnacht haben sich erfolgreich 
dafür eingesetzt, dass für die Spannungser-
höhung von 66'000 Volt auf 132'000 Volt auf 
der Hochspannungsleitung Immensee-Rot-
kreuz ein öffentliches Plangenehmigungs-
verfahren durchgeführt wird. Die Planunter-
lagen liegen während der gesetzlichen Frist 
von 30 Tagen, vom 27. März 2017 bis 10. 

Mai 2017, auf der Gemeindekanzlei Meiers-
kappel während den ordentlichen Bürozei-
ten zur öffentlichen Einsicht und im Internet 
unter https://rawi.lu.ch/Bekanntmachun-
gen_Planauflagen, auf. 
 Lucia Knüsel, Gemeindeschreiberin 

 

Verteilung der Kosten im 
Bereich Gesundheit und So-
ziales 
Im Bereich Soziale Wohlfahrt sind 2016 
netto 1’031’426 CHF an Kosten angefallen. 
Dies ist ungefähr ein Fünftel der Ausgaben 
der Gemeinde. Davon entfielen 97’500 CHF 
auf die sogenannte Prämienverbilligung. Für 
die Ergänzungsleistungen wurden der Ge-
meinde vom Kanton 376’871 CHF in Rech-
nung gestellt. Ergänzungsleistungen erhal-
ten diejenigen, die nicht von ihrer IV oder 
AHV-Rente allein leben können. Der Bund, 
der Kanton und die Gemeinden zahlen an-
teilsmässig.  
Unter dem Titel SEG erhielt die Gemeinde 
eine Rechnung über 281’850 CHF vom 
Kanton. Hierbei handelt es sich um den Bei-
trag der Gemeinden an Heime, stationäre 
und heimähnliche Einrichtungen,  sowie 
Werk-, Beschäftigungs- und Tagesstätten 
für erwachsene Personen mit Behinderun-
gen, stationären Therapie- und Rehabilitati-
onsangebote im Suchtbereich und Sonder-
schulinternate. Die Kosten hierfür werden 
nach Einwohnerzahl der Gemeinden errech-
net. Die effektiven Kosten für Sozialhilfe-
empfänger beliefen sich auf 126’600 CHF. 
Für Alimentenbevorschussung zahlten die 
Steuerzahler netto 26’500 CHF. Für die Auf-
wendungen des Sozialdienstes wurden von 
Adligenswil 74’660 CHF in Rechnung ge-
stellt. Dieser relativ hohe Betrag kam zu-
stande, da sich 23 neue Fälle beim Sozial-
dienst anmeldeten. Während des Jahres 
konnten aber wieder 23 Fälle abgelöst wer-
den. Im Bereich Gesundheit fielen aufgrund 
der Restkostenfinanzierung 86’697 CHF an: 
Die Gemeinden müssen von Gesetzes we-
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gen einen Teil der Pflegekosten in Altershei-
men übernehmen.  
Für die Krankenpflege durch die Spitex wur-
den insgesamt rund 57’000 CHF ausgege-
ben. 

 

Schiesspflicht 2017 
Verbleibende obligatorische Schiesstage 
2017 in der Schiessanlage Untere Allmend, 
Udligenswil (Kreuzung Götzentalstrasse, 
Buslinien 29, 73): 
DO 18.05.2017 18:00 – 20:00 Uhr 
DO 27.07.2017 18:00 – 20:00 Uhr 
SA 29.07.2017 09:30 – 11:30 Uhr 
DO 03.08.2017 18:00 – 20:00 Uhr 
DO 17.08.2017 18:00 – 20:00 Uhr 
SA 26.08.2017 09:30 – 11:30 Uhr 
SA 26.08.2017 13:30 – 15:30 Uhr 

Die Schiesszeiten müssen aus Umwelt-
schutzgründen (Schiesslärm) strikt einge-
halten werden. Die Standblattausgabe er-
folgt jeweils 30 Minuten vor Schiessbeginn 
bis 30 Minuten vor Schiessende. Gehör-
schutz ist obligatorisch. Bitte Pisablatt, 
Dienst- und Schiessbüchlein, bzw. Leis-
tungsausweis mitbringen. 
Die obligatorische Schiesspflicht muss bis 
zum 31. August 2017 erfüllt sein. Das Eid-
genössische Feldschiessen findet am 
Freitag/Samstag, 09./10. Juni 2017 in Adli-
genswil statt. 
 Allmend-Schützen Udligenswil,  
 www.as-udligenswil.ch

Etwa 7'500 CHF kosteten die Elternbera-
tung und der Schulgesundheitsdienst rund 
8'000 CHF. 
 Ina Serafini, Sozialvorsteherin  

 
 

 

Alles Grüngut? – eine Ak-
tion für Bevölkerung und 
Umwelt  
Jeder weiss: Eine gute Abfalltrennung ist 
wichtig. Trotzdem befinden sich gerade im 
Grüngut immer wieder unerwünschte 
Fremdstoffe. Das macht die Verarbeitung 
aufwendiger, teurer und mindert die Quali-
tät. Sauberes Grüngut ist aber gefragter 
denn je, entsteht daraus doch neben Kom-
posterde auch erneuerbare Energieformen 
wie Biogas und Abwärme.  
Aus diesem Grund führt der Gemeindever-
band REAL bis zum 28. Oktober 2017 eine 
Grüngutkampagne durch und informiert 
über die Bedeutung und das Wiederverwer-
ten von Grüngut. Gemeinsam mit der Stadt 
Luzern, der Weiherhus Kompost AG, der 
SwissFarmerPower Inwil AG und der Um-
weltberatung Luzern realisiert Real eine 
Kampagne voller Highlights. Kostenlose 
Führungen zeigen auf, wie Grüngut korrekt 
gesammelt und professionell weiterverarbei-
tet wird. 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

Prämienverbilligung

Ergänzungsleistungen

SEG (Heime)

Sozialhilfe

Alimentenbevorschussung

Sozialdienst

Pflegefinanzierung Altersheime

Spitex

Kosten im Bereich Gesundheit und Soziales
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Spannende Wettbewerbe mit tollen Preisen 
und weiteren Überraschungen machen die 
REAL-Grüngut-Kampagne für Gross und 
Klein attraktiv. Lassen Sie sich überra-
schen.  
Weitere Infos unter: www.real-grüngut.ch 
 REAL Recycling Entsorgung Abwasser Luzern 
 Yudi Seren, Verantwortliche PR und Marketing 
 

 (Foto: real Luzern) 

 
 

Musikschule Risch 
Hauskonzerte in Meierskappel 
 
Am Donnerstag, 18. Mai  2017, 19.00 Uhr, 
laden wir Sie ganz herzlich zu einem Haus-
konzert im Singsaal Meierskappel ein. Es 
spielen die Gitarrenschülerinnen und -schü-
ler aus der Klasse von Marius Bürgisser. 
 
Ebenfalls möchten wir Sie am Donnerstag, 
8. Juni 2017, 19.00 Uhr in der kath. Kir-
che Meierskappel, zu einem ganz beson-
deren Ensemble- und Chor Konzert einla-
den.  

 
 (Foto: Musikschule Risch) 

Zwei weitere Highlights unter den zahlrei-
chen Konzerten sind das erste Streicher-
fest am Sonntag, 21. Mai, 18.30 Uhr, in 
der ref. Kirche Rotkreuz. Es musizieren 
Schülerinnen und Schüler aus allen Strei-
cherklassen der Musikschule Risch gemein-
sam auf einer Bühne. 
 
Auf dem Erlebnisbauernhof Gerbe findet am 
31. Mai ab 18.00 eine Stubete der Musik-
schule statt. Es treffen sich bis zu 30 Musi-
kantinnen und Musikanten aus den Akkor-
deon-, Schwyzerörgeli-, Klarinetten- und 
Kontrabassklassen. 
Das Publikum geniesst die musikalischen 
Vorträge in der Tenne und lässt sich in der 
Festwirtschaft mit Grilladen, Getränken und 
Kuchen verwöhnen.  
 
Anmeldung Schuljahr 2017/18 
Das Schulprogramm und die Anmeldefor-
mulare werden den bisherigen Schülerinnen 
und Schüler über die Musikschule abgege-
ben. Weitere Exemplare finden Sie im Aus-
hang der Schule oder auf der Gemeindever-
waltung Meierskappel. Ebenfalls haben Sie 
die Möglichkeit der online Anmeldung 
(https://www.zg.ch/behoerden/gemein-
den/risch-rotkreuz/verwaltung/bildung-kul-
tur/musikschule/anmeldung-und-tarife). 

Anmeldeschluss: 1. Mai 2017 
 Manuela Bürgisser, Leiterin Musikschule 
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Schulpflege & 
Schulleitung 
Höfli 1 I 6344 Meierskappel  

Fasnachts- & Sportferien ab 2018 
 
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte 

Vor den Ferien hat die Schulleitung eine Umfrage bzgl. Fasnachts- & Sportferien lanciert. Die 
Ergebnisse dazu sind ausgewertet und innerhalb der Schulpflege und der Schulleitung intensiv 
besprochen worden. Von den 89 versandten Briefen wurden nach Verlängerung der Rück-
gabefrist 65 Umfragebögen retourniert. Davon enthielten zwei Umfragebögen andere Vor-
schläge, die nicht berücksichtigt wurden. Insgesamt sprachen sich rund zwei Drittel der Eltern 
für die Variante 1 (zwei Ferienwochen am Stück) und rund ein Drittel der Eltern für Variante 2 
(zwei getrennte Ferienwochen inkl. Fasnachtstage) aus.  
Obwohl sich eine Mehrheit der befragten Eltern in der aktuellen Umfrage für die Variante 1 
ausgesprochen hat, wurde nach einer Lösung gesucht, welche die Grundanliegen beider Va-
rianten berücksichtigt. Primäres Anliegen der Variante 1 ist es, dass die Kinder, die im Kanton 
Zug die Oberstufe besuchen, mit ihren Familien zeitgleich Sportferien durchführen können. 
Das zentrale Anliegen der Variante 2 hingegen ist es, dass die Fasnachtstage (mindestens 
der Güdismontag und -dienstag) frei sind, weil dies der Meierskappeler Fasnachts-Tradition 
entspricht und auch bei den Rischer-Schulen am Güdismontag und -dienstag kein Unterricht 
stattfindet. Die Schulpflege definiert aufgrund dessen die Sport- und Fasnachtsferien für die 
nächsten vier Jahre wie folgt:  

SJ 2018: Kalenderwochen 6 & 7 (deckungsgleich mit Kt. Zug, inkl. Fasnachtstage) 
SJ 2019: Kalenderwochen 7 (deckungsgleich mit Kt. Zug) & 10 (inkl. Güdismontag und -dienstag) 
SJ 2020: Kalenderwochen 6 (deckungsgleich mit Kt. Zug) & 9 (inkl. Güdismontag und -dienstag))  
SJ 2021: Kalenderwochen 6 & 7 (deckungsgleich mit Kt. Zug, inkl. Fasnachtstage) 

Mit dieser Setzung werden beide Hauptanliegen berücksichtigt. Es ist damit jedoch unvermeid-
lich, dass in den nächsten vier Jahren die Sport- und Fasnachtsferien zwei Mal (2019 und 
2020) zeitlich voneinander getrennt angesetzt werden müssen (mit zwei Schulwochen dazwi-
schen). Aufgrund der gemachten Erfahrungen wird dann die Setzung der weiteren Ferienwo-
chen bestimmt.  
Da die Schulen des Kantons Luzern keine Möglichkeit haben, ausserhalb der definierten Fe-
rienwochen Freitage zu deklarieren, sind schulfreie Tage nur im Rahmen von offiziell dekla-
rierten Ferien nach kantonalen Vorgaben möglich (d.h. Güdismontag & -dienstag sind nicht 
als zusätzliche Freitage deklarierbar). Ebenfalls ist es nicht möglich zusätzliche Freitage in 
Form von Kompensationen zu generieren, z.B. indem am Josefstag der Unterricht stattfinden 
würde.  
Die Schulpflege und Schulleitung macht zudem darauf aufmerksam, dass das Skilager und 
die Sport- und Kulturwoche ab dem nächsten Schuljahr (2017/18) jeweils in der ersten 
Schulwoche nach den Weihnachtsferien stattfinden wird. Dabei handelt es sich um eine obli-
gatorische Schulwoche und nicht, wie teilweise irrtümlich angenommen, um eine zusätzli-
che Ferienwoche. 
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Lehrplan 21 – das Wichtigste im Überblick 
Die Bundesverfassung verpflichtet die Kantone, die Ziele der Bildungsstufen zu harmonisie-
ren. Dies hat das Schweizervolk 2006 beschlossen. Um diesen Auftrag umzusetzen, haben 
die drei Sprachregionen je einen gemeinsamen Lehrplan erarbeitet. Die 21 deutsch- und 
fremdsprachigen Kantone haben den Lehrplan 21 entwickelt. Der Regierungsrat des Kantons 
Luzern hat beschlossen, diesen ab Schuljahr 2017/18 in der Primarschule einzuführen. Seit 
dem Frühling 2015 werden die Schulleitungen und Lehrpersonen sorgfältig auf die Einführung 
des Lehrplans 21 mit Informations- und Weiterbildungsveranstaltungen vorbereitet. 
 
Was ist neu? Der Lehrplan 21 umfasst drei Zyklen, welche mit den Schulstufen aller Kantone 
in der ganzen Schweiz vereinbar sind.  

1. Zyklus: Kindergarten - 2. Klasse 
2. Zyklus: 3. - 6. Klasse 
3. Zyklus: 7. - 9. Klasse 

 
Der Lehrplan 21 beschreibt in Form von Kompetenzen, was Schülerinnen und Schüler im 
Verlaufe der obligatorischen Schulzeit lernen: 

• Wissen: Wissen und Verstehen sowie Informationen zu analysieren und zu strukturieren 
• Können: Fähigkeit und Fertigkeit, das Wissen praktisch zu nutzen und anzuwenden 
• Wollen: Bereitschaft, Haltung und Einstellung, Wissen und Können zu erwerben und an-

zuwenden 
 

Für alle Sprachregionen werden Grundkompetenzen vorgegeben, welche am Ende des jewei-
ligen Zyklus erreicht werden sollen. Es sind dies: 

• Schulsprache 
• Fremdsprachen 
• Mathematik 
• Naturwissenschaften 

 
Die Lehrpersonen der Schule Meierskappel haben sich intensiv mit dem neuen Lehrplan be-
schäftigt und freuen sich, diesen ab dem kommenden Schuljahr gemeinsam mit den Schüle-
rinnen und Schülern erfolgreich umzusetzen. 
 
Hinweis an die Vereine  
Gleichzeitig mit dem Lehrplan 21 wird die Wochenstundentafel 2017 eingeführt. Diese bein-
haltet mehr Pflichtstunden für die Schülerinnen und Schüler. Deshalb findet ab dem kommen-
den Schuljahr neu am Freitag-Nachmittag neben dem Religionsunterricht auch obligatorischer 
Schulunterricht statt. Die Schulleitung bittet die Vereine, dies bei ihren Veranstaltungen etc. zu 
berücksichtigen. 
 
Info-Anlass der Schule 
Der Info-Abend mit Informationen zum kommenden Schuljahr findet am Dienstag, 30. Mai 
2017 um 20.00 Uhr im Singsaal des Schulhauses Höfli statt. Eltern und interessierte Personen 
sind herzlich willkommen. 
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Rätselhafte Riesen „R“ s 
Bestimmt hat sich der eine oder die an-
dere schon mal gewundert ob der vier 
grossen „R“ s, die bunt bemalt auf dem 
Pfarrmattli neben dem Spielplatz stehen. 
Drei weitere dieser „R“ s sind neben dem 
Schulhaus zu sehen. Was haben diese  
„R“ s zu bedeuten? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (Foto: Gabi Imhof) 

Des Rätsels Lösung ist das Reformations-
jubiläum.  
Vor 500 Jahren hat Martin Luther seine 95 
Thesen an die Schlosskirche in Wittenberg 
gehängt. Das war der Beginn der Refor-
mation, der Aufklärung und in der Folge 
vieler Innovationen. Zentrale Werte aus 
dieser Zeit sind auch heute noch Grundla-
gen unserer Gesellschaft. 
Im reformierten Religionsunterricht Meiers-
kappel haben die Schüler und Schülerin-
nen jeweils zu zweit ein grosses Reforma-
tions-R aus Holz gestaltet. Insgesamt 
machten 1400 Kinder und Jugendliche, die 
den Religionsunterricht der Reformierten 
Kirche Kanton Zug besuchen, bei diesem 
Projekt mit. In der Gestaltung der „R s“ 
brachten die Schülerinnen und Schüler 
ihre eigenen Gedanken und Gefühle bunt 
und kreativ zum Ausdruck.  
Das also ist des Rätsels Lösung der Rie-
sen „R“ s, die noch bis zum Sommer far-
bige Tupfer in unser Dorfbild bringen. 
 Gabi Imhof, Religionslehrerin Meierskappel  

Ein Bett im Kornfeld… 
…ist zwar nicht gerade zu erwarten, „inklu-
sive“ sind hinge-
gen Kost und Lo-
gis, ein Taschen-
geld sowie vielfäl-
tige Erfahrungen 
und unvergessliche Erlebnisse: Agriviva-
Einsätze sind keine gewöhnliche Ferien-
jobs, sondern sie bieten einen Einblick in 
die spannende und aufregende Welt der 
Landwirtschaft. Die Auswahl an Bauernhö-
fen ist breit – sie können online ange-
schaut und reserviert werden. 

Die Plätze sind begehrt: Im letzten Jahr 
konnten über 1‘600 Jugendliche zwischen 
14 und 25 Jahren aus der Schweiz sowie 
aus EU- und EFTA-Staaten im Rahmen ei-
nes Agriviva-Stages hinter die Kulissen ei-
nes Bauernhofes blicken. Dabei durften 
sie zusammen an über 26‘500 Tagen oder 
umgerechnet rund 73 „Mann-/Fraujahren“ 
aktiv mitarbeiten und wertvolle Kenntnisse 
erwerben. Agriviva (früher als Landdienst 
bekannt) unterstreicht damit seine nach 
wie vor bedeutende Funktion als Brücken-
bauer, der das gegenseitige Verständnis 
von Stadt und Land und über Generatio-
nen hinweg fördert! 
Die Vielfalt ist gross: Agriviva bietet Ein-
satzmöglichkeiten auf Bauernhöfen in 
Stadtnähe oder auf abgelegenen Alpbe-
trieben. Auf Höfen mit Vieh, Gemüse, Re-
ben oder Obst – mit oder ohne Kinderbe-
treuung bei grossen und kleinen Bauernfa-
milien in der deutsch-, französisch- oder 
italienischsprachigen Schweiz und sogar 
im angrenzenden Ausland.  
Ein Ferienjob auf einem Bauernhof erfor-
dert Neugierde und Einsatzbereitschaft - 
und er gibt viel zurück: Die Jugendlichen 
helfen mit und packen an und gewinnen 
so schöne und wertvolle Erfahrungen im 
Umgang mit der Natur, der Lebensmittel-
produktion sowie der Pflanzen- und Tier-
haltung. Sie lernen neue Menschen mit 
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anderen Lebensanschauungen und Tradi-
tionen kennen. 
Ab sofort können sich engagierte Bauern-
familien und interessierte Jugendliche 
über die Webseite www.agriviva.ch anmel-
den.  
Impressionen von Agriviva-Einsätzen fin-
den sich auch auf www.facebook.com/ag-
riviva und www.instagram.com/agriviva. 
 Ueli Bracher 
 Geschäftsleiter, Agriviva - Winterthur 

 
 

Soziale Institutionen 

FAM – Frauen 
Aktuell  
Meierskappel  
 

Erlebnisnachmittag für Senio-
rinnen und Senioren 
Donnerstag, 11. Mai 2017 
Wir besuchen den Tierpark Goldau. Auf 
diesem Streifzug erhalten Sie einen Über-
blick rund um den Natur- und Tierpark 
Goldau. Ein Tierpark-Ranger führt Sie 
durch die Freilaufzone, bringt Ihnen den 
Tierpark, seine Aufgaben und Pläne näher 
und stellt natürlich seine Bewohner vor. 
Diese Expedition wird sicherlich unver-
gesslich.  
Kosten CHF 50 inkl. Eintritt, Kaffee und 
Kuchen sowie geführter Rundgang. Für 
behinderte Besucher kann ein Elektro 
Scooter gemietet werden. Bitte bei Anmel-
dung mitteilen. Der Transport wird mit Pri-
vatautos organisiert. Besammlung Meiers-
kappel Dorfplatz um 13:15 Uhr, retour in 
Meierskappel um ca. 18:00 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung bis Samstag, 29. 
April 2017 bei Elsabé Stalder, Tel. 077 
454 11 69 oder Mary Sidler Tel. 079 485 
78 15. 
Verschiebedatum ist der 18. Mai 2017. 
__________________________________ 

Ressort SeniorInnen 
Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 
 
Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Andrea Müller, Tel. 041 760 61 49 
__________________________________ 
 
Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr im Spielgruppenlo-
kal, Gemeindehaus 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte Spiel-
sachen sind vorhanden, Kaffee, Wasser 
und ein Zvieri ebenso. Ein „Kässeli“ wird 
aufgestellt, um die Unkosten zu decken.  
Bei Fragen: Isabel Reding  079 760 36 91 
 
 
Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr im Vereinslokal, Ge-
meindehaus 
Die Mütter- und Väterberatung findet in 
der Regel am ersten Mittwoch im Monat 
statt (telefonische Anmeldung erwünscht). 
Verbleibende Daten 2017: 3.5., 7.6., 5.7., 
6.9., 4.10., 8.11. und 6.12. 
Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 24 
Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin, Tel. 041 208 73 35 
mvb@stadtluzern.ch 
www.muetterberatungluzern.ch 
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Sind Roboter die besseren Mit-
menschen? 
Der diesjährige KKL-Vorabend-Event von 
Pro Senectute Kanton Luzern am Montag, 
26. Juni 2017 ist dem Thema „Sind Robo-
ter die besseren Mitmenschen“ gewidmet. 
Unter der Leitung von Kurt Aeschbacher 
erzählen und diskutieren prominente 
Gäste in einer Gesprächsrunde wie sie die 
Automatisierung erleben beziehungsweise 
in ihren Alltag integrieren.  
 
 

Programm 
16.00 Uhr Türöffnung KKL 
16.30 Uhr Saalöffnung 
17.00 Uhr Showact Breakdancegruppe 

«Dirty Hands» 
Begrüssung Ida Glanzmann-Hunkeler, 
Präsidentin Pro Senectute Kanton Luzern, 
Nationalrätin 
Gesprächsrunde 1. Teil.  
18.00 Uhr Pause 
18.20 Uhr Showact «Dirty Hands» 
Gesprächsrunde 2. Teil 
Schlusswort 
Abschluss Showact «Dirty Hands» 
19.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
 

Eintritt: 25 CHF. Eintrittskarten (numme-
rierte Sitzplätze) erhalten Sie direkt beim 
KKL Luzern. Kartenverkauf am Schalter: 
Montag bis Freitag, 9 bis 18.30 Uhr, 
Samstag, 10 bis 16 Uhr. Oder online unter 
www.kkl-luzern.ch. Telefonverkauf: 041 
226 77 77 von Montag bis Freitag 13.00 
bis 18.30 Uhr können Sie Ihre Tickets ge-
gen Zahlung mit Kreditkarte bestellen.  
 Esther Peter-Dossenbach, Medien/Kommunikation  
 Pro Senectute 

Pro Senectute  
Unentgeltliche, vertrauliche Beratung zu 
den Themen Wohnen, Beziehungsfragen, 
finanzielle Probleme, Lebenskrisen usw.  
Pro Senectute Kanton Luzern 
Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 
Taubenhausstrasse 16, 6005 Luzern 
Tel. 041 319 22 88 
Ortsvertretung Pro Senectute Kanton Lu-
zern Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug  
Tel. 041 727 50 50 
 
 

Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung. Montag bis  
Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
 

Spitex Rontal plus, Känzeli,  
Wydenhofstrasse 6, 6030 Ebikon,  
Tel. 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch  
www.spitexrontalplus.ch 
 
 

Aktive Senioren Rotkreuz / 
Risch-Meierskappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 
Antoinette Weibel, Tel. 041 790 07 19 
Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Ernst Wolf, Tel. 041 790 15 28 
Kurzstreckenwanderungen 
Vom Frühling bis Herbst, jeden zweiten 
Dienstag nach speziellem Programm.  
Ida Amhof, Tel. 041 790 17 20 
Vorstandbelange 
Katharina Hostettler, Tel. 041 790 21 05 
Seniorenturnen 
Jeden Mittwoch von 09.00 bis 10.00 Uhr 
im Singsaal 
Katharina Hostettler, Tel. 041 790 21 05 
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